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Schwungvoll auf die Bühne
Auch die Dance Friends des TSV Ihlienworth werden beim „Tag des Sports Niedersachsen“ aktiv sein

Töchter waren aktiv, wir beide
sind nachbarinnen und da lag es
ja nahe, dass wir uns einbringen!“

Schon Auftritts-Erfahrungen
Die 14- bis 16-jährigen Tänzerin-
nen haben schon Auftritts-Erfah-
rungen. Das kommt erleichternd
hinzu. „Beim Kahn-Fest, dem
Sommerfest im Altenheim, bei
Veranstaltungen der Werbege-
meinschaft und früher auch bei
den so schönen Tanzgruppen-
Treffen in Otterndorf waren wir
aktiv.“

Modern Jazz und Show-Tänze
werden im Training einstudiert.
„Die Mädchen sind jetzt in einem
Alter, wo sie auch schon mal sel-
ber die Choreografie ausarbeiten
können“, schmunzeln die Traine-
rinnen. In Corona-Zeiten blieb
man aktiv - über Zoom. Doch in
Präsenz bringt so ein Training na-
türlich noch viel mehr Spaß. Und
das merkt man natürlich.

Wer Interesse hat, beim Tanz-
Training des TSV Ihlienworth
vorbeizuschauen: dienstags üben
die Kinder im Alter von sechs bis
elf Jahren von 15.30 bis 16.30 Uhr
in der Sporthalle Ihlienworth. Die
Jugendlichen im Alter von 12 bis
18 Jahre dienstags von 16.30 bis
17.30 Uhr.

immer wieder für Verschiebungen
vom Tag des Sports Niedersach-
sen gesorgt hat“, berichten die en-
gagierten Trainerinnen Tanja Brü-
ning und Melanie Meske-Wein-
berg.

Sie haben die Gruppen im Jahr
2012 übernommen. „Unsere

vosität keine Spur, stattdessen
Vorfreude.

Fast drei Jahre gewartet
„Das ist wohl auch normal,
schließlich haben wir fast drei
Jahre auf diesen Auftritt gewartet,
da die Coronavirus-Pandemie ja

Von Herwig V. Witthohn

Ihlienworth. „Dance Friends“ heißt
eine Abteilung des TSV Ihlienworth,
in der zwei Altersgruppen die Faszi-
nation des Tanzsports erleben kön-
nen. Die älteren Mädchen dieser
Gruppe werden beim „Tag des
Sports Niedersachsen“ am 2. Juli in
der Cuxhavener Grimmershörn-
bucht aktiv auf der Bühne mit dabei
sein.

Alle sind mit Spaß und vollem
Einsatz dabei. Die Musik ertönt
aus dem Lautsprecher. Die klei-
neren Tänzerinnen und Tänzer
des TSV Ihlienworth sind noch da
geblieben, um den sieben Mäd-
chen zuzuschauen, die ihren Auf-
tritt beim „Tag des Sports Nieder-
sachsen“ einstudieren. Von Ner-

Die 14- bis 16-jährigen Tanzmädchen des TSV Ihlienworth üben schon fleißig für ihren Auftritt beim „Tag des Sports Niedersachsen“ am 2. Juli auf der Event-
Bühne in der Grimmershörnbucht. Fotos: Witthohn

Melanie Meske-Weinberg (links) und Tanja Brüning sind die Trainerinnen
der Tanzmädchen des TSV Ihlienworth.

fall der noch immer ausharrenden
Menge nach Duhnen fort.
Auch vor dem Strandhotel warte-
ten unzählige Menschen, die sich
dieses besondere Ereignis nicht
entgehen lassen wollten. Neugie-
rig beobachteten sie, wie der Bun-
despräsident auf den Wattwagen
kletterte. Ebenfalls hoch auf dem
gelben Wagen: Ministerpräsident
Hinrich Wilhelm Kopf und der
Landtagspräsident Karl Olfers.
Wattenpost-Fahrer Willy Brütt
lenkte den Wagen. Ein zweites,
zweispännig bespanntes Fahrzeug
begleitete die Brütt-Kutsche.

Und dann passierte etwas Un-
vorhersehbares: Noch bevor der
Wagen in die Wattenlandschaft
gerollt war, durchbrach die Men-
schenmenge die polizeiliche Ab-
sperrung – die Cuxhavener woll-
ten Theodor Heuss aus der Nähe
sehen. Der Bundespräsident
grüßte freundlich, der Wattwagen
setzte sich in Bewegung. Quer
durchs Watt, durch Priele und
über Muschelbänke ging es auf
die rund zehn Kilometer entfernte
Insel Neuwerk.

Als Heuss und seine Begleiter
das Eiland erreichten, war ganz
Neuwerk auf den Beinen. Bereits
seit zwei Stunden hatte man auf
den hohen Besuch gewartet. Die
Neuwerker jubelten, und eine
kleine Insulanerin überreichte ei-
nen Blumenstrauß.

Nun endlich konnte sich „Papa
Heuss“ zur Ruhe begeben – fern
von der Hektik des Politikerall-
tags, auf einer kleinen Insel mitten
im Watt.

Von Jens-Christian Mangels

CUXHAVEN. Wohl keinem deut-
schen Staatsoberhaupt schlug so
viel kollektives Wohlwollen ent-
gegen wie dem schwäbischen Li-
beralen Theodor Heuss. „Papa
Heuss“ nannte ihn das kriegsge-
schundene Volk und Respekt
schwang selbst in dieser Vernied-
lichung mit. Und so verwundert es
nicht, dass auch die Cuxhavener
Bevölkerung dem Staatsober-
haupt einen überwältigenden
Empfang bereitete, als er am 30.
Juni 1952 – heute vor 70 Jahren –

Staatsoberhaupt hoch auf dem gelben Wagen
Bundespräsident Theodor Heuss reiste heute vor 70 Jahren nach Cuxhaven und dann weiter nach Neuwerk

Besuch. „Viele Polizistenarme
hatten genug zu tun, um die Stra-
ßen für den Verkehr freizuhal-
ten.“ Der Bundespräsident be-
dankte sich mit einem „vergnügli-
chen Winken mit der weißen
Mütze“.

Unzählige Menschen
Im Hotel Dölle gab es für den pro-
minenten Gast dann ein Abendes-
sen: „Erzeugnisse der Nordsee in
schmackhafter Form“ wurden ser-
viert. Gegen 21.30 Uhr setzte
Heuss seine Tour unter dem Bei-

an die Elbmündung reiste. Nach
anstrengenden Terminen in Kiel
wollte Heuss auf der Insel Neu-
werk eine ruhige Nacht als Gast
des niedersächsischen Minister-
präsidenten Hinrich Wilhelm
Kopf verbringen. Einen offiziellen
Empfang der Stadt gab es nicht.
Doch aus dem Inkognito-Ausflug
wurde nichts – wie ein Lauffeuer
sprach sich die Ankunft des Bun-
despräsidenten herum: „Der Ka-
emmererplatz war schwarz von
Menschen“, berichtete die Cuxha-
vener Zeitung über den Heuss-

Bundespräsident Theodor Heuss reiste vor 70 Jahren mit dem Wattwagen auf die Insel Neuwerk. Mit auf dem gelben
Wagen saßen Ministerpräsident Hinrich Wilhelm Kopf und Landtagspräsident Karl Olfers. Foto: CN/NEZ-Archiv

„Tafel“ und SPD
bedanken sich
Aktion auf dem Wochenmarkt als Erfolg bewertet

einsvorsitzende Oliver Ebken und
der „Tafel“-Vorsitzende Klaus
Schnell im Anschluss an die Akti-
on Bilanz.

Gut 50 Kisten habe man mit Le-
bensmitteln füllen können. „Von
einzelnen Gurken bis hin zu gan-
zen Kartoffelsäcken war alles da-
bei“, berichteten Schnell und Eb-
ken. Nach ihren Worten gab es
darüber hinaus zahlreiche Pas-
santen, die statt einer Sach- eine
Geldspende abgegeben haben.
Mit diesen Beträgen hätten SPD-
Mitglieder auf dem Markt Lebens-
mittel zugekauft, wobei sich die
Standbetreiber offenbar sehr
großzügig zeigten. (red)

CUXHAVEN. Der SPD-Ortsverein
bedankt sich für die Spendenbe-
reitschaft auf dem Cuxhavener
Wochenmarkt. Zugunsten der
Cuxhavener Tafel hatten die Sozi-
aldemokraten dort eine Aktion
initiiert: Am vergangenen Sonn-
abend riefen sie Kunden dazu auf,
beim Einkauf einen Artikel
„mehr“ zu erwerben und letzteren
dann der „Tafel“ zu spenden.

Rund 50 Kisten gefüllt
„Wir waren überwältigt von der
Hilfsbereitschaft, nicht nur bei
Bürgerinnen und Bürgern, son-
dern auch unter den Marktbeschi-
ckern“, zogen der SPD-Ortsver-

Einen Kühllaster der Cuxhavener Tafel hatte die SPD auf dem Wochenmarkt
geparkt, um die Lebensmittelspenden frisch zu halten. Foto: Gerdes

„Aktive Mittagspause“

Klinik-Mitarbeiter protestieren
Besonders, dass Helios eine

Pflegezulage nur für die Pflege-
kräfte „am Bett“ und nicht für die
Pflegekräfte in Funktionsberei-
chen wie OP, Notaufnahme, In-
tensiv und Anästhesie zahlen wol-
le, habe zu großem Unmut ge-
führt. „Das geht gar nicht“, so die
medizinische Fachangestellte
Ivonne Wilms. Auch das Angebot
für eine Entgeltsteigerung reiche
noch nicht. (red)

CUXHAVEN. Etwa 40 Beschäftigte
des Helios Krankenhauses haben
sich angesichts der aktuellen Ta-
rifauseinandersetzung am Montag
zu einer „aktiven Mittagspause“
vor dem Klinikgebäude zusam-
mengefunden. Mit der Aktion ha-
ben die Beschäftigten gezeigt,
dass sie das Angebot, das Helios
in der letzten Verhandlungsrunde
gemacht hat, für nicht ausrei-
chend erachten.

Tango, Gassenhauer
und ein paar
leckere Snacks
Ungewöhnliche Mischung kam gut an

liebt – hörte sich die Geschichten
mit schmerzendem Herzen an.
Natürlich gab es ein tempera-
mentvolles Happy End.

Echtes Wohlfühlstück
Das Stück „Liebe, Freunde und
gar kein Auto“ ist ein echtes
Wohlfühlstück. In bekannte Gas-
senhauer, wie „Ich bin die fesche
Lola“ oder „Capri-Fischer“
stimmte das Publikum bereitwillig
ein. Auch kulinarisch hatte die
Veranstaltung ihren Reiz: Spani-
sche, griechische und deftige
Snacks boten gute Auswahl. (df)

CUXHAVEN. Berliner Kabarett und
argentinischer Tango: diese unge-
wöhnliche Mischung gefiel den
Besuchern des KuBi am Sonn-
abend ausgesprochen gut. Das
Kulturbistro der Lebenshilfe Cux-
haven (kurz: KuBi) hat im Rah-
men seiner monatlichen Veran-
staltungsreihe das Berliner Duo
„PianLola“ nach Cuxhaven ge-
holt. Sängerin Lola Bolze und
Pianist Jorge Idelsohn sorgten für
ein kurzweiliges Programm.

Rolle ständig gewechselt
Eineinhalb Stunden wechselte
Lola die Rollen und Verkleidun-
gen immerzu – verschiedene Dia-
lekte inklusive. Von der „Portier-
sche“ (berlinerisch für Portiers-
frau) mit frecher Schnauze über
die arrogante Diva mit französi-
schem Akzent bis hin zum Auto-
verkäufer mit Mafiosi-Attitüde,
stellte Bolze die Klischeefiguren
mit einem Augenzwinkern über-
spitzt dar. Ihre kraftvolle Sprech-
und Gesangsstimme erfüllte das
Bistro bis zum hintersten Platz.
Die meisten Lacher erntete die
Kunstfigur „Lola“. Gleich zu An-
fang fegte sie sich mit einem alten
Besen bewaffnet durch das Publi-
kum bis zur Bühne. Nebenbei
schwärmte die Frohnatur von ih-
rem Freund, dem Autohändler.
Pianist Alois (Jorge Idelsohn) –
schon lange heimlich in Lola ver-

Happy End: Pianist Alois kann Lola
für sich gewinnen. Foto: Lebenshilfe
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